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Am hohen Feſt der aluͤckſeeligen Geburt
Mariæ der Mutter JEſu .

Die Neunvnd zweintzigſte Predig .
Thema .

Qusæ eſt iſta , quæ progreditur quaſi aurora

conſurgens ? Cant . 6 . V . 9 .

Was iſt das für eine / welche herfuͤr tritt / wie
die auffgehende Morgenroͤth. Cant 6 . V . 9 .

Innhalt .
Maria iſt ein Liecht der Gnaden / vnd ein Liecht

der Barmhertzigkeit .

Exordium .

S iſt einmal gewiß / liehſte net auffzugehen / da werden erqui .
Zuhoͤrer! daßes ein ůber⸗ cket die Menſchen auff Erden / er⸗

Câu koͤſtliche Sach / vmb frewet die Voͤgel im Lufft / be -
das Liecht / vmb die Helle / glůcketdie Fiſch im Waſſer / vnnd

vmb den Tag / vmb die Soñe iſt . die wilde Thier in den Feldern vnd
Die Sonm iſt ein Belerꝛſche⸗ Waͤldern einpfangẽ newen Wobn .

y Caligula der Roͤmiſche Kaͤy⸗
der Planeten / ein Erleuchterin ſer / wie Suetonius ſchreibet / der

haͤtte ſo groſſe Begierd / der Son⸗

vnd ein Frewd aller Creaturen .
Wann die Edle Sonn beguͤn. daß er deß Nachts nur drey / oder

oder

joules |

Caliguli
2
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tiebe fehe
ſchoͤpffen / ein Fůhrerin der Zeit/ nen ſchoͤnen Glantz / vnd heiterhel⸗ die fhón

les Liecht immerzu anzuſchawen / Sonutn
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sder noch weniger Stund ſchlafſen
konte ; vnd dieſelbe auch mit weniger
Ruhe . Dann er wande ſich hin
vnd her/ ſaſſe bald auff / bald legt er

ſich wider darnider : Zu Zeiten
verlieſſe er gar das ſonſt ſuͤſſe Feder -
beth / gieng im Zimmer ſpatzieren/
vnd erwartete mit Verlangen der

ſchoͤnen Morgenroͤth praͤchtigen
Einzug . Invocare identidem

atque expectare lucem conſue -

hao, verat : * Er bat im Brauch

ko Sper Sonner gruff vnnd

auff das Liecht zů warten .

Zielerus Die Lapplaͤnder/ wie Liglerus
in fiac oſ in ſeiner Coſmographia bezeugt /

rogaph . haben im Winter 3. ganger Monat

m „ lang rte Sonnen nit / vnnd den

unine Tag durch nur auff etwelche
hearo Stlind lang ſo vil Liecht als ein

müte hu - dunckler Monſchein .
nane . Dannenhero ſie offtermals auff

Dic tayp
E hóchfte Gipfel ver Bergen hin-

ma auff ſteigen / vnd mit groſſer Be⸗

tnim Sierd fich gegen Sonnenauffgang
Jabr . fellen rueffend / vnd mit inbruͤnſti⸗
Monat gen Seufftzeren der Edlen Sonnen
lan Soñ gy ſchreyen : prog redere & veni

gaudium noſtrum : komm vnd

gehe herfůr G Edlo Sommn /
du vnſer eintzige Frewd .

twarza Vud wann dann endlich nach
bud grüf verfloſſenem drey Monatlangem
fiis end⸗Termin / die ſchoͤn Sonn nach
Aeh fo

fic vorhergehender Morgenroͤth fich
i erblicken laſſet : rripudiant , exul -
fey mit tant , gaudent , & ſolemniſſi -

doffer. mum diem feftum agunt : òg

Bghierd. jauchtzen vnd ſchreyen / frolo⸗

Am Hohen Fender Geburt Mariæ .
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nen Herlichen Feſttag t / vnd

dancken dem Himmel vinb ſo reich ·
ertheilte⸗ groffe Gnd .

Liebſte Zuhoͤrer!
O Was ein lange Nacht / was

ein verweilt⸗ dunckele Finſternus / VorN⸗

hat die arme Welt erlitten / biS pure was
Maria die ſchoͤne Morgenroͤth die Welt

auff heutigen Tag gluͤckſcelig ge⸗etlich
boren / auffgangen iſt !

Freylich / hat es etlich tauſent Son⸗
gantzer Jahr geheiſſen / wie Matth . neu der
am 27 . Capitl . am 45 . Vers ge⸗Gnaden .

ſchriben ſtehet : & tenehræ factæ

{ unt fuper univerfam terram :
* ñ Mateh .

vnnd es ward ein Finſternuß . 4
uͤber den gantzen Erdkreiß

Freylich ware dazumal jene

Prophezey Iſaiæ an dem gantzen

Menſchlichen Geſchlecht im Werck
volzogen : Tenebræ operient ter -

ram , & caligo populos : * irt - “Ie. 66 . 2 .

ſternuß wird den Erdboden be⸗

decken / vnnd Dunckelheit dis
Voͤlcker !

Allerdings 5000. Jahr hat die

gantze Welt geſeufftzet / vnnd mit

dem frommen Zacharia eines ruef⸗
fens geruefſen : Illuminare his

qui in ten ebris, &in umbra MOL- A uc, r79
tis ſedent : x Erleuchte die / ſo in

der Finſternuß vnd im Schat⸗
ten deß Todes ſitzen .

Freylich ſage / hat das gant

arme Menſchliche Geſchlecht ein⸗ Hat ſehr
helliglich mit jenen Voͤlckern begie⸗ u nie
rig auffgeſchryen : progredere &ſeufftzet,
veni gaudium noſtrum : Hom
vnd gehe herfůr Naria duſchoͤ.

eren vndjubilleren ſie/ſtellen ei⸗ ne Morgenroͤth / du nechſt
Oo 3 Gott
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Sott / vnſer eintʒiga Frewd /
vnſer eintziger Troſt !

Auff heutigen Tag endlich dañ /
vor ohnzefaͤhr 1695 . Jahren / da

gieng diſe &dle Morgenroͤth durch/
Heut ge⸗ vnd in jhr allerhelligſten Geburt /
het ſie auf alſo herꝛlich / alſo glantzend / alſo

ſcheinend / alſo funcklend / alſo
ſtrahlend / der gantzen Welt auff⸗
vnd herfuͤr / daß auch die Engel im

Him̃el ſich daruͤber verwunderend /
ins geſambt mit groſſem Jubel /
Frolockend vor Frewd auffzeſchry⸗
en : Quæ eſt iſta , quæ progredi -
tur quaſi aurora conſurgens, pul -

Cant .6. chra ut luna , electa ut ſol ? *

9o Was iſt das fuͤr eine / welche
herfůr tritt wie die auffgehende
Morgenroͤth / ſchoͤn wie der

Jon / außerwoͤhlt wie die

Somlnnuentes , ſagt der heili⸗

ge Epiphanius , Mariam eſſe lu -

mende lumine , lumen gratiæ ,
lumen miſericordiæ : vnd wol⸗

.Epikha- en dardurch andeuten / daß
nius . Maria ſey ein Lieche von dem

Liecht : Caurora enim ex folis

lumine oritur : J ein Liecht der

Gnaden / vnnd ein Liecht der

Barmhertzigkeit .
Propofi. Vnd diß ſoll auh mein Predig
1½

ſeyn/ ꝛc. Verrroͤſte mich/ ꝛc.
Narratio

David in fenem 44 . Pſalter⸗
àSer ptu⸗ Lied / der thut einen merckwuͤrdigen
rå. Außſpruch .

Im ſelbisen Pſalmen/ vnder
Prophe⸗ der Metaphora oder Gleichnuß i⸗
zeyhet von „ aN

;

Ehriſto
nes Sieg vollen Vberwinders / lo⸗

herꝛlichen bet ruͤhmet vnd preyſet er den da⸗

Sieg . zumal noch zukuͤnfftigen Meſſiam

Die Neun vnd zwaintzigſte Predig .
Chriſtum vnſern Haͤyland / uͤber⸗

allemaſſen nerlich / küͤnftlich / herꝛ.
lich wol .

Er fangt an von der Schoͤnheit
deß Leibs / vnd ſchreibt ſo: Specio -
ſus formã præ filiis hominum . *¥ x pf kiúh

Er iſt ſchoͤn von Geſtalt / vor z .

den Menſchenkindern .
Dann bald daranff redt er jhne

an / ſamb wolte er jhn zum Hoͤlden.
muth anreitzen vnd fagt : fpecie

tua & pulchritadine tua inten -

de , prolperè procede & regna ,
* © .

In deiner Zierde vnnd in deiner

Schoͤnheit mercke darauff /

ziehe gluͤcklich fort vñ herꝛ che .

Ja verſpricht jhme den Sieg
mit wolgemuthen Worten / vnnd

ſagt vnverholen . Sagittæ tuæ acu -

tæ , populi ſubte cadent in cor -

da inimicorum regis : “ Deine

Pfeil ſeynd ſcharpf / die Vol -

cker werden vnder dich fallen⸗
ſie werden den Feinden deß

Roͤnigs ins Hertz gehen . Sedes

tua Deus in fæculum fæculi :
*

Dan Thron O Gott ! wehret
in alle Ewigkeit .

Streichet alſo herfuͤr ſein an⸗

nembliche Leibsgeſtalt / ſeinStaͤrcke

im uͤberwinden / ſein Gluͤck im Ob⸗

ſiegen / ſein Fortun im Kaͤmpfen/
ſeine Victorien im Streiten / vnd

pann endlichen fedes tua , &e . die

Beſtaͤttigung ſeines Throns in al⸗

le Etvigkeit .
Nach ſolch allem kombt er dam

vnd ſagt diſe Wort : Altitit Re⸗

gina àdextris tuis in veſtitu de = * . 10

aurato ; circumdata varietate ? *

Die
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Die Roͤnigin iſt geſtanden zu

Maria deiner rechten Seyten⸗ in einem
noge Zuldinen Kleyd / vmbgeben mit

nemet vilerley Farben . Pagninus li -

egina. fef: circumdata privilegio im -

inpaties munitatis : vmbgeben mit der

nuFreyheit der Ledigzehlung .
In der Warheit liebſte Zuͤhoͤrer!

Bilu tus fO iſt diſer Paß ſchwerer zuverſtehen /
als er ſich anſehen laßt .

Ich weiß zwar wol / daß durch

diſe/ mit Gold bekleydte vnnd groß⸗
můtige Koͤnigin von vilen verſtan⸗

W. Diſe den wird die Chriſtlich Catholiſche
deß Pro⸗Kirch / wie uͤberauß ſchoͤn ſchreibet

Wen der gelebrte Yefuiter /R. P Tho -

e mas le Blanc , in ſeinem koͤſtlichen
Bitre Tractat , Analyſis pſalmorum
gußge. Davidicorum genannt / uͤber ven

10 . Vers / deß vier vnd viertzigſten
Ahenem Pfalmens / lectione tertia , in pa -

Vigin . raphraſi , allwo er diſe Wort ſetzt:
Eccleſia ex Judæis & gentibus
collecta , totius orbis Regina per

te confütuta , in throno ad dex -

teram tuam polito confedit , au -

;

ro gemmiſque interlucentibus
aic veftibus coruſcans : Die Kirch

y AG Beyden vnnd Juden ver⸗

in Pot . ſamblet / durch dich ( er redet

prati mi Chriſtum an ) zu einer A Angir
Hye , der gantʒen Welt beſ tellet / fizet

in einem ʒu deiner reehten geſetz
ten Thron / vnd ſchimert mit /
auß Gold vnnd Edelgeſteinen
gemachten Kleydern.

Dannoch / wetlen der mehriſte
Theil der Dolmetſcher vnd heiligen
Vaͤttern / durch diſe Koͤnigin/ ſo
in der Rechten deß Siegvollen

Am Hohen Fef dir Geburt Marie . 29 %
Meſſtæ geſtanden / Mariam die

Mutter Gottes wollen verſtanden
haben ; ; ſo komme in groſſen Scru⸗

pel / vnd nit geringen Zweifel .
Warumb ?

Eben darumb / dieweilen der

Prophet / nach Pagnini Verſion

Mariam die Mutter Gottes be⸗

ſchreibt / vorſtellet / vnnd zetget als

ein Koͤntgin circumdatam privi -

legio immunitatis : vmbgeben o⸗

der bekleydet mitden privilegiis der
Freyheit .

Daß David auß Prophetiſchem
Geiſt vorſehend JEfum vnſeren
Erloͤſer vnd Seeligmacher / als ei⸗

nen Kaͤmpfer / als einen ſtreit⸗
vnd uͤberwindenden Hoͤlden vorſtel⸗
let / neinbts mich nit wunder ;

Dann Iſaias der Evangeliſche
Prophet / hat jhne auch alfo vorge

ſehẽ/ dahero beſchreibt er ſeinen voll⸗

zognen Kampf / ſeine emyfangene
Wunden / ſein vergoſſenes Blut /
vnd fein erhaltenen Sieg mitleydend

alſo:
Ipſe autem vulneratus eſt pro -

pter iniquitates noſtras , attritus

eſt propter ſcelera noſtra , diſci -

plina pacis noſtræ ſuper eum , &

livore ejus ſanati ſumus : & Erx Iſa . 53 .

aber iſt verwundt vmb vnſerers .
Miſſethat willen / vnd iſt vmb

vnſer Suͤnd willen geſchlagen ,
die Zůchtigung vnſers Fridens
ift uͤber jhn / vmid wir ſeynd
durch ſeine Stroͤhm en gehoylet
worden .

Item / daß er ſagt : Sagittæ tuæ
«

„
Pſ . 44 .

acutæ , populi ſub te cadent &c . 6 .

Seme
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ſeine Pfal ſeyn ſcharpf / die

Voͤlcker werden vnder fome
fallen /ꝛc . iſts abermal keine Sach /
woruͤber einer critiſiren / lerupu -
lieren ſolte ; Dann einmal / durch
ſeinen Kampf / die Voͤlcker der

Heyden gefallen / die Synagog der

Juden geſcheittert / ja der Todt / die

Hoͤll vnd der Teufel ſelbſten vber⸗

wunden worden .

Dahero ſagt Paulus ſo keck :

Abſorpta eſt mors in Victoria :

ubi eſt mors Victoria tua ? ubi
1. Cor . eſt mors ſtimulus tuus ? * Der

Sò
Todt iſt imSieg verſchlungen .
¶ Todt wo iſt dein Sieg ? O
Todt wo iſt dein Stahel ;

Dann daß diſe ſein Victort ſehr
gloryos geweſen bezeugt aberma⸗

len Paulus : delens , quod adver -

ſus nos erat , chirographum decre -

ti quod erat contrarium nobis s

& ipfum tulit de medio , affigens
illud crúci ¢ & expolians prin -

cipatus & poteftates , traduxit

confidenter , palam triumphans
Coloſ . illos in ſemetipſo : “ Da Er

. 14 . & auß geulget hat die veider -

bertige Handſchrifft deß erz

gangnen Vrthls / das vns zu⸗

wider war : dieſelbe hat er auß
dem Mittl hin weck genom̃en /
vnnd hat ſie an das Creutz ge
haͤfft : Auch hat Er die Fuͤr⸗
ſtenthumber vnnd Herꝛſchaff⸗
ten beraubet / hat ſie kůhnlich
daher gefůhrt / vnd offentlich
in jhm ſelbſt einen Triumph u⸗
ber ſie gehalten .

Daß / ſprich ich/ der Prophet

- juxta crucem Jefu Mater ejus :

Die Jꝛeun vnd zwaintzigſte Predig .
dergleichen Sachen von Chriſts
beybringt / hat alles ſchon ſeinen ge⸗

bahnten Weeg / ꝛc. daß er aber noch
hinzugeſetzt : aſtitit Kegina à dex -
tris tuis circumdata privilegio
immunitatis , & c . ( Es feye ben dem

uͤberwindenden Welt⸗Heyland noch
geſtanden ein Koͤnigin / bekleydet
mit einem guldinen Stuck / vnnd

vinbgeben mit dem Privilegio oder

Freyheit / das kan ich nit faſſen .
Dann obwolen ich zwar bey dem

Evangeliſten liſe / daß Maria die

heutgeborne Himmels Kaͤyſerin
ſeye bey / neben / vnnd vnder dem

Creutz geſtanden : ſtabat autem poyn
x x

g 1 19: Lfe
s fiunde aber nében dem

Creutz J Eſu ſein Mutter / dan⸗

noch finde nit / warumb ſie der Pro⸗
phet alldorten ſtehend ſolle nennen

ein Koͤnigin / angethan mit einem

guldinen Stuck / vnnd vmbgeben
mit dem Privilegio der Freyheit /

der immunitet
„ der Ledigzeh⸗

mngann ſo fer vnd weit ware da⸗

zumal das Kleyd der Frewden / ſo
durch das guldine Stuck bedentet

wird / vnnd das Privilegium der

Freybett oder Ledigzehlung von

Marta der Mutter Gottes / daß ſie
vilmehr ſolte( pro eo temporis ſta⸗

tu ) genennt werden / ein Weib der

Aengſtigung / als ein Koͤnigin der

Freyheit : Ja Maria vnder dem

Creutz koͤnte billich mit der NoEmi

in alten Teſtament ſagen : Ne vo⸗

cetis me Noëmi ( Reginam ) ſed

vocate me Maram ; id eft ama -

Eam

10 ,

Hi
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Hiſteria .

5

: $

ran , quia amaritudine valde re -

plevit me omnipotens : * Nemet

mich nit Noëmi ( nit cin Róni -

gin ) ( Ondern nenret mich Ma -

ra das iſt bitter ; dann der All .

maͤchtigl
terkeit erfüllet /⸗

Warumb dann ſagt der Pro⸗
phet / Maria ſey darbey geweſen /
wie vnd wann JEſus obgeſiget/
uͤberwunden / triumphiert ꝛc. vnd

zwar circumdata privilegio im -

munitatis : angethan vnd vmb⸗

geben mit denr privilegio Der

Außdtamb / der Freyheit / de Le⸗

digzehlung r

Bevor ich zeige / wohin David
gezihlet / ſo hoͤret erſt ein denckwuͤr⸗

dige Hiſtori .
Plutarchus in dem Leben Romu⸗

li def gewaltigen Hoͤldens/ erzehlet
vnder andern auch ; daß nach deme

Romulus die vortreffliche Statt
Rom / ſo vor diſem ein Haupt der

gantzen Welt ware / erbawet / vnd zur

perfection gebracht / ſo ſeyen doch/
wider alles verhoffen / ſehr wenig
Leuth gefunden worden / welche all⸗

dorten jhren Sitztunemmen / Bur⸗
ger zu werden / vnd darinn zu woh⸗
nen belieben trugen : Komulus nun /
vmb ſeine Statt populos Volck⸗

reich vnd wolbewohnt zumachen /
was thut er ?

Er lieſſe in ſchneller Eyl mittẽ in

der Statt ein ſehr uͤberauß koſtbar⸗
vnd ſchoͤnen Tempel erbawen / ſelbi⸗
gen der Goͤttin Pyrhiæ , ( ſoda zu⸗

Am hohen Feſt d
i

Aa
(Et

s Repsia AAY
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reſpect gehalten wurde ) folem -
niſſimè dedicieren / zueignen vnd

widmen / mit oſſentlich uͤberrall

erſchallenen außruffen : daß alle

Vbelthaͤter / ſie haben nun began⸗
gen / geſtůfft / vollbracht / pecciert
vnd geſuͤndiget was ſie jmmer wol⸗

ten / wann ſie werden nacher Rom
kommen / bey vnd in diſem Tempel

Zuflucht ſuchen / ſie nit allein aller

Straff befreyt ſeyn / ſoͤndern noch
dari das Burger . Recht obn alier

Entgelt vmbſonſt vmb vergebens /
erlangen folten / quo fatum eft ,

fagt Plutarchus , ut celeriter urbs

excreſceret : auff welches dann

erfolget / daß die Statt an Bur⸗

ger vnd Jnwohnern ſchnell ʒu⸗

genommen .
Ja vil tauſent von verſchidnen

Laͤnder vnd Koͤnigreichen verban⸗

niſterte Vbelthaͤter lieffen mit Frew⸗
den Rom vnd diſem Tempel zu / er⸗

langten Perdon / vnd gaben gehor⸗
ſame Burger ab .

Verbo : Rom war ſchoͤn gebawt /
aber ſehr od vnd laͤhr wegen Abgang
der Burgerſchafft ; ſo bald aber

darinnen der herꝛliche Tempel Py⸗
thiæ vnd in ſelbigem deren ſtatua

oder Bildnuß / welche all armen

Süůͤndern Gnad zuerlangen voͤllige
Maͤcht haͤtte / auffgerichtet wor⸗

den / excrevit celeritur : da wur⸗

de dem Fehler geſteuret / der Ab⸗

gang erſetzet/ dieStatt erfüllet / vnd

Romulus contentieret .

Nun liebſte Zuhoͤrer !

mahl faſt vonallen Voͤlckernin ſehr ich / wohin der Koͤnigliche Pror tio .
groſſer eſtima vnd Aberglaubiſchen phet David im Geiſt gezihlet / wann

Feſtwale Añi I . P, Capiſtrani . Py er

verſtehe Applica
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er ſagt : Aſtitit Regina à dextris

tuis in yeftitu deaurato , circum -

data privilegio immunitatis : *

daß die Koͤnigin der Himalen /
nemblich Marta die Muytter

Gottes ſeye geſtanden zu der Rech⸗
ten jhres liebſten Sohns SEM ,
angethan mit einẽ guldenen Stuck /
vnd umbgeben mit dem privilegio
der Freyheit oder Ledigzeh ·
lung .

Freylich hat der Himmliſche
Romulus Chriftus Jefus unfer
Erloͤſer vnd Seeligmacher⸗
durch ſeinen bitteren Todtskampff /

uns allen ſambt und ſonders / ja
dem gantzen menſchlichẽ Geſchlecht
erbawet / und auff ein newes aber⸗

malen auffgeſchloſſen das Himm⸗

liſche Rom / die ſchoͤne Goͤttliche
Statt Jeruſalem / welche ( ach ley⸗

tueifer der ) durch den abſcheulichenðall u⸗
hat den cifers deß hoffartigen Engels an

Ba 5 Burgern vnd Innwohnern / alſo
3 -

gelaͤhrt
ware : welche durch den Vngehor⸗
ſambvnſerer erſten Elteren Adams

vnd Ever / bey fuͤnfſtauſent gantzer

Jahr hart verſperꝛet vnd zugeſchloſ⸗
ſen ware :

Freylich wolte vnd ſuchte der

Welt Heyland / daß alle Menſchen
Gott wil auff der gantzen Welt ſolten Bur -

ger vnd Innwohner diſer ſchoͤnen

follen ſee.
Statt werden : Hoc enim bonum

eft , & acceptum coram Salya -

tore noſtro Deo , qui omnes ho -

daß alle

Menſchẽ

lig wer⸗

den ,

Die Neun und zwaintzigſte Predig .

zu reden / gleichſamb außgeſtorben

ſerem Heyland / der wül / daß al

le Nenſchẽ ſeelig werden : Dedit

poteftatem filios Dei fieri : Bete

12 .

|

get Joannes : Er hat Figchen |

gegebenKinder Gottes zu wer⸗

den .

Allein ( ach leyder ) wer foll fich
getrawen / in diſem Himmliſchen
Roin / in diſer Goͤttlichen Statt /
in diſem herꝛlichen Jeruſalem das

edle Burgerꝛecht zu forderen / mit

Gott darinnen zu wohnen / mit de ·

nen Engliſchen Geiſteren Geſell⸗
ſchafft zu machen / in dem wir ja al⸗

le ſuͤndige Menſchen / groſſe Delin⸗

quenten / vnd abſcheuliche Vbel⸗

thaͤter vor den Augen Gottes ſeynd ?
Peccavimus enim & iniquè e -

gimus recedentes à te , & deli -
quimus in omnibus , &præcepta
tua non audivimus , nec obſer -

Der mo

riſte Theil
doch der

Maſch⸗
ſuchet din

vavimus , nec fecimus ficut præ -
Bnw

ceperas nobis , utbenè nobis {- %83

ſet : Muͤſſen wir alle mit dem

Daniel geſtehen : Dann wir ha⸗
ben geſundigt / vnd uͤbel daran

gethan / daß wir von dir ab ·
gewichen ſeynd / vnd baber i

allen Dingen uͤbertretten : wir

haben deine Sebott weder ge⸗

* Dan ;

V. 29. 10,

hoͤrt noch gehalten / vnd habe⸗
nit gethan / voie du uns befol⸗
chen hatteſt / damit es uns wol

gienge / ꝛc .

Aber ecce ! was thut der Lieb⸗

volle Romulus vnſer lieber GOtt ?
Damit fein fo fhón herzliche

* 1 , Tim: mines valt falyos facere : ſchreibt Statt / Glorioſa dicta ſuntde te ,

2i paulus : * Dann jenes iſt gut civitas Dei : * Glorwuͤrdige xrhm.
vnd angenonb vor Gottun⸗ Ding ſeynd von dir geſagt du 63 . »
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lm hohen Feſt der
Statt Sotes : nit ohne Ynn -
wohner / Beyſitz vnd Burger ſolte
laͤhr oͤd vnd ohubewohnet bleiben ;

So richt er darinnen auff den uͤber⸗

koſtbahren Temnpel : nit zwar der

vermeint⸗vnd falſchen Goͤttin Py⸗
Maria

Temnet thiæ , ſondern der heutgebohrnen

|

Batita

Hit .

MGa
i

groſſen Himmels⸗Kayſerin / ſeiner
vnbefleckt ⸗allerheiligſten Mutter

Mariz .

Diſe / diſe iſt / wie die Kirch von

jhr ſingt : Mater gratiæ , Mater

DaS miſericordiæ : Ein Mutter dæ

BSnaden / ein Nutter de ; Barm⸗
rtʒigkeit .

ͤnemblich Maria iſt
Civitas refagij : Eine Statt

der Zuflucht / ja / wie fie der H.
Pabſt Leo nennet : Templum re -

leo conciliationis :Ein Tempel der
g n Verf vhnung äan welchem der H.
t kudi Geiſt ſelbſten diſes Placat , dife B

bus Deip. berſchrifft / diſen offentlichen Auß .
ruff mit guldenen Buchſtaben ver⸗

zeichnet / vnd all armen Suͤnderen

zu ſonderbarem Troſt lolennil⸗

C ſimè angeſchriben hat : Beatus ho -

unonn
mo quĩ audit me ,& qui vigilat ad

ader kores me as quotidie , & obſervat
ſut alles ad poſtes oſtij mei : qui me inve -

nts, nerit , inveniet yitam , & hauri -

a et falutem à Domino : * Seelig
us

C
fer Ninfe de mich hoͤr/
vnd der tåáglidh wadbet vor

meiner Thuͤr / vnd wartet auff
mich an der Pforten meines

Thors : wer mich findet / wird
das Leben finden / vnd Heyl
ſchoͤpffen vom HErꝛren .

Foͤrchteſt du dir nun / mein

hertzig⸗

—
ES

te EAGeburt — 299Geburt
Marie .

Suͤnder / mein Suͤnderinldu moͤch⸗
poſtre⸗

teſt auſßſgeſchloſſen werden von der ple ad

Himmliſchen Wohnung / von der kominem

ewigen Bleibſtatt / von dem Goͤtt⸗

lichen Jeruſalem / von der ſchoͤnen
Statt Rom / ſo uͤber uns iſtʒ weilen

du Gott offtermals erzuͤrnet/ ſein
Huld vilmal verſchertzet / feinen
Zorn billich verdienet / ꝛc.

Ecce ! veriweiffle bey Leib nit /
faſſe newen Muth / zertheile dein

Hoffnung / vnd in groſſem Vertra⸗

wen auff die theure VerdienſtChrt⸗
ſti / vnd die allmoͤgende Vorbitt

Marieæ / ſchreye froͤlich mit dem hoͤ⸗
nigfluͤſſenden Bernardo auff : Hinc

pſacor à vulnere , hinc lactor ab

ubere : Hier (verſtehe bey Chrifto )
werdt ich geſpeiſet von der

Wundenʒz vnd hier (verſtehe bey
Marta ) werdt jhr getraͤncket
vonder Bruſt : Et non confun -

deris , ſo wirſtu nit zu ſchanden
werden .

Klagt dich dein Gewiſſen an / du

habeſt Gott beleydigt / ſeine Gebott

vbertretten / dieVnſchuld verlohren /
den Himmel verſchertzet / die Hoͤlen Wans
verdienet / verzweiffle nit ; Trau auff SOrr

ſchon zur
Gott / hoffauf Mariam > & non Ras
confunderis : So wirſtu nit zu ſchreitten

ſchanden werden . Irafcatur Dæ - will fo

mon , fagt Bernardus , & ultio - kan Ma⸗
nem quærat Deus s :

Maria ab his
ria jhn

: ; a : zur Barm
omnibus nos liberat ſuã inter . hertzig⸗
ceſſione : Obſchon der Teu⸗ teit be⸗

fel wůtet / ob ſchon Gote zur wegen.
Kach ſchreyet : wann Mlaria pr
vor dich bittet / ſo wirſt erhal⸗ erm . 3 .

ten werden . in Canta

Pp2 Mit

# S . Bor -

nardus
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Mit einem Wort : in all deinem

Anligen / in all deiner Noth / in all

deiner Preſſur / in all deinem Creutz
vnd Leyden/ in all deinen / ſo geiſt⸗
ſo leiblichen Gepreſten / habe / negſt
Gott / dein Zuflucht zu Maria / &

non copfunderis : So wirſtu
nit zuſchanden werden .

Proverbiorum am dritten Ca -

pitel am 18 . Vers hats der H. Geiſt

Maia
ſelbſten verzeichnet / wann er alſo

f das fhf : Lignum vitæ eft his , qui ap

Holtz deß præhenderinteam , & qui tenue -

Lebens . rit eam beatus : Sie iſt ein
Vrororb . Holtz deß Lebens / allen denen
3. 18 ,

ſo ſie ergreiffen / vnd ſeelig iſt
der / ſo ſie haltet .

Dahero recht vnd wol zu meinem
Intent der H. Bernardus aberma⸗
len lehret / wann er die Mutter der
Barmhertzigkeit alſo anredet : per
te cœlum impletum eft , infernus

* S. Beja € Vacuatus yinftauratæ ruing cœ -
A

sardus .

Pigteſſio

eſtis Jeruſalem : * Durch dich
Maria iſt der Himmel angefůl⸗
let / die Hoͤll außgelaᷣeret / vnd
den Schaden deß Himmliſchen
Jeruſalems widerumb erſetzet
Wordett .

Wiſſen ewer Lieb vnd Andacht !
wie mir Maria die heut gebohrne
Himmels⸗Kayſerin vorkombt ?

Sie kombt mir vor / wie Rhea

deß Albaniſchen Koͤnigs Numito⸗

ris großmůthig vnd Lobvolle Toch -
ter .

Doch bevor ich von diſer weiſen

Die Neun vnd zwaintzigſte Predig /
an ſtatt / vnd in der Perſohn Maria
reder .

Nach dem er eben in ſelbigem
Capitel Martam ſehr geruͤhmet/ vnd
uͤbetauß hoch gelobt : jhr Genealo⸗

gi oder Geburtsſtammen von der

Ewigkeit außzemeſſen : Ab initio

& ante ſæcula creata ſum : ſpricht
er in Perſohn Mariæ / in fenfu

apeli

myſtico : “ Ich bin von An⸗ /4. 14

fang / vnd vor aller Seit erſchaf⸗
fen : Nach dem er jhr Heiligkeit be⸗ NB; . Hie

ſchriben / jhr Hochheit erwiſen / jhrlitraal.
cer fermo d

Mayefkått remonitriert / 20 . Fangi " j f .

er endlichen an jhro fhóneSymbo-pientit,
as sehreidje emblemata ,ynd Yorfed infes-

Ë

{ u mykitreffliche Sinnbilder zu malen .

Seellet ſie erſtlich vor wie einendune
x

raur Bi
hohen Cederbaum auff vem Bers E ia

Quafi cedrus exaltata ftarurCoLibano :
)

ſum in Libano : ¶ Ich bin hoch ndla
gewachſen wie ein Ceocrbaum e ©

canit at

am Libano ; vergleichet ſie einem farat
Cypreſs : & quaſi Cypreſſus in Ecclefia ,

monte Syon : Vnd wie ein Cy⸗acluts z
preßbaum auff dam Berg Syrit

Pr , Salas

on . Sagt ferners fe feyein rehe sas
ter Palmbaum auf Cades , ja gar

einem Roſengarten wol zu verglei⸗ kec .

chen. riea

Endtlich am 19 . Vers gibt vnd Maria

ſetzt er ſo : Quali platanus exalta . wird el⸗
; * nem Ce,

derbaum
verglichl.

ta ſum juxta aquam in plateis :
Ich bin gewachſen wie ein A⸗

born neben dean Wafer A inm

den Straſſen : Der Caldeiſche Eypreß
Paraphraſtes liſet :

Heroinen weiſer Hoͤldenthat etwas

erzehle/ ſo hoͤret erſt was der H. Geiſt
Eccleſiaſtici am ZAigſten Capitel

tuebar : Ich habe beſchůtzet
wie ein Lorberbaum .

Quafi Laurus » 9

inẽ Aho⸗
renbaum

+ Ypi l

pra
T1

Liebſte

€y
we

all
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seue EaLiebſte Zuhoͤrer!Dilcurfus
OIEDaß Maria einem Ceder⸗

gimen baum verglichen wird / hat es ſchon
Leder / ſeinen gebanhten Weeg . Dann

aak gleichwie der Ceder vor all anderen
Md Båumen Dif hatzdaf erhoͤh· vnd

Nicolien
dicker wachſet / als ſonſt fein Holk

m Hei⸗auff der gantzen Welt / twie Plinius

lokeit. wol eꝛweiſet/ vnd in ſeinemrs . Buch
am 40 . Capitel dociert / es ſey in

epr der Inſul Cypro ein Cederbaum

poje Ee⸗ gefunden ond vmbgehaut worden⸗
bar longitudinis centum triginta pe -

dum
,

craflitudinis verðad trium

*Pliaius ; hominum complexum ;
* Der

L16. c habe in der hoͤh⸗ oder laͤnge

toraelio hundert vnd dreyſſig Werck⸗
yo ſchuch / in der dicke aber ſo vil

gehabt / daß fbate drey Maͤnner

daum haben umbklaffteren koͤn⸗
nen . Iſt alſo diſes ſchon wol ge⸗
redt / und auff Mariam bedeutet /
maſſen fie alſo in der Heiligkeit / in

der Hochheit / in der perfection
vnnd Vollkommenheit zugenom⸗

men vnd gewachſen / daß ſie alle

Heilige Gottes / ia die 9 . Choͤr der

Engel ſelbſten / weit uͤberſchritten/
vnd ( auſſer Gott ) das allerheiligſte

hoͤchſte / herfectiſt / vndvollkommni⸗
ſteiſt im Himmel vnd auff Erden .

Item / daß ſie dem Cypreß gleich

Giem zu ſeyn beſchriben wird / iſts aber⸗

Choreß / malen ſehr wol geben : dann der Eye

weilen ſis preßbaum / oder das Cypreßholß

akt hat das vor andern / daß es nit fau⸗

ns let / von Wuͤrmen nit gefreſſen/ noch
durch andere Vngemach mag ver⸗
ſehrt werden .

Go ware Maris .

Am hoßen Feſt der Geburt Marie . 301

Non computruit in anima per

ullum etiam veniale ſolummodo

peccatum ,
imò nec per origina -

le : Darn fienimmemebizaudh
durch eintʒige laͤßliche/ ja ſo gar
nit durch dle ſoͤnſt allgomeine
Erbſuͤnd verſehrt worden der

Secl nach : Dem Leib nach aber

fo wenig / maffen ſie mit Leib vnd

Seel glorwuͤrdig gen Himmel auff⸗
genommen worden .

Ferners taugt jhr auch dieCom - Einels

paration mit dem Palmbaum ; Palm⸗
dann er gruͤnet allezeit / verliehrt nie . baum l
mal ſeine ſchoͤne Blaͤtter / vnd iſt 1 o
uͤberauß fruchtbar . i ae

Alfo ware Maria .

Fruchtbar vnd grůͤn in der Em⸗

pfaͤnganuß : fruchtbar vnd grien

an Verdienſten : Jungfraͤwlich
fruchtbar ynd grien vor der Geburt /
in der Geburt vnd nach der Geburt .

Vnd letſtens / daß ſie Platano

dem Aho renbaum verglichẽ wird / inene

iſts mehrmalen nit abs re , noch Ahoren⸗

geirꝛet: Dann der Ahorenbaum / wie baum!

Cornelius hier wol vermerckt ; ne⸗Wlennle
ben diſem/ daß ſein Schattendie Fle⸗Schile
dermeuß vertreibet / vnd die Schlan⸗hanget .

gen toͤdtet/ ſo ſeynd ſeine Blaͤtter /
als wie die Schilt .

Habet folia inſtar ſcutorum

ſchreibt er : * Er hat Blaͤtter wie

die Schilt .

Alſo ware / vnd iſt añoch Maria.
Der Schatten jhrer H. Vor⸗

bitt / vnd wuͤrckſammen Protection

vertreibet die FlaͤdermaͤußboͤſerGe⸗
dancken / vnd toͤdtet die Schlangen
ůͤbel beganzener Wercken .

Sie

us in c +

Carnelĩ⸗

2 4 .V. 19 .
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Sie iſt ein Zuflucht / Hilff / Helm
vnd Schilt omnium ad ſe confu -

gientium : allen denen / ſo zu ihro
fliehen .

Maria Nulla eſt tentatio , nulla cala -

hilffet ů⸗ mitas, nullus labor , nullum peri -
Herall . culum, nullus hoſtis , contraquem

beata Virgo validi ſſima ſcuta ,

opem ſuam implorantibus non

ſuggerat & ſuppeditet ſchreibt
Cornelius ferners .

Es iſt kein Verſuchung / kein
Elend / kein Nuͤh oder Arbeith /
Fan Gefahr Eein Feind / wider
welchen die ſeelige Jungfraw⸗

wann ſie angeruffen wird / den

Schilt jhrerhilff nit erſpuͤhren
laffe:

gaffe alſo diſe comparationes
vnd Vergleichungen Mariæ / mit

ſo herꝛlichen Baͤumen gern gelten :
Cur fimi Akin taf der Calderiſche Para -
Xs lauro ?phraftes faget : quafi laurus tue -

bar: Ich beſchůtʒte wie ein Lor⸗
berbaum : vnd alſo mithin Ma⸗
riam einem Lorberbaum ver⸗

gleichet / daß macht mir Gedanckenz
Reflectieret euch liebſte Zuhoͤrer /

auff das / was ich oben geſagt / in de⸗

me mich verlauthen laſſen / Maria
komme mir vor wie Rhea deß Koͤ

nigs Nunütoris Tochter / vnd hoͤret
doch / was diſe eineſt ( wann den

Poeten zuglauben ) gethan .
Sie geneſete in einer Geburt

Ku ver znltveyer Kinder gantz gluͤcklich/ vnd

Landenbubrachte auff die Welt den gewalti⸗
will eines gen Jupiter / vnd die ſchoͤne Juno .
todt ha . Salurnuß nun / weiß nit auß
ben . was Prſach ( ich glaub oer Suc -

* Corno -

Iius ubi

fupra .

Poëfis

Rhea ges

baͤhret ꝛ.

Die Reun vnd zwain gſte Predig /

celſion vnd im Reich deß Erbeheils
halber / dann ſo iſt er mit ſeinem
Bruder Titane abkommen ) hatte
gewohnt alle Kinder Maͤnnlichen

Geſchlechts auß ſeiner Gſippt⸗ vnd

Freundtſchafft auffzureiben / ja gar /
wie ein hungeriger Wolff zufreſſen ;
dahero jhme der Namen billichſt
beygewachſen / daß er Antropo⸗·

phagus , das iſt : der Rinder⸗oder S
Menſchenfreſſer genennet wor .

der fuſſer
den .

Rhea / deffen wol bericht ; als

Saturnus kommen / vinb den jun⸗

gen Jupiter zufreſſen / wiſe ſie thme

Junonem das Maͤgdlein allein auff/
doch wolte er durchauß nit zufriden
ſeyn ( zweyfels ohne von andern
ſchon verſtaͤndtigt / daß auch ein

Knab vorhanden . )
Doch hoͤret/ was diſes durchtri⸗

bene Frawenzimmer vor einen auß⸗
baͤndigenLiſt erdacht!

Lapidem oftendit , pannis in - Wird

volutum : weilen Saturnus durch⸗ sn
auß nit glauben wolte / daß die Ju⸗ ea

no nur allein / vnd fein Knab nee
pge Stein

ben jhro vorhanden / wiſe die Rhea vor ein

jhm einen Stein / nach Kinds Arth Kind .

formieret / in Windlein eingewun⸗
den / eingebunden vor / quem ille

17 Dicdtia ;
acceptum ſine mora devoravit :

R
welchen Saturnus gleich A07 ifori -

genblicklich genommen / vnd coPoeri.
ohne Verzug verſchlungen . cum lim,
NB , En poëtarum ridicula com -

L v A
menta | narro tamen , quia appli - "ipi fob
catio inſervit conceptui .Es muß 655 .

ja der Saturnus einen Strauſſen⸗
magen gehabt haben / weilen er die

harte

Ril

bergi
Kind

dure

Blir
teon

aber

wif
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zaii
ei

tein

harte Stein / wie jener das kalte

Eyſen hat verdeuen koͤnnen .

Saturnus nun alſo betrogen /
hat doch Rheam in nit geringe Sor⸗

gen geſtellet ; dann nach deme ſte
vermerckt vnd zu Ohren gebracht /
daß der verſchlungene Stein ihme
Saturno groſſen Zweyfel bringe / es
ſeye ein arger Weiberliſt mit ein⸗

gelauffen / auch getrohet den verhal⸗
tenen Jupiter mit Blitz vnd Don⸗

Will das nerkeulen demnach vmbs Leben zu⸗

kerzuckte bringen / prudens ad lauri arbo -
Rid

rem , utpote à fulminisi &tu tutif -
dreh den fimam

confugit ,

ibi puerum folij
Slin tgs git,ibi puerum folijs

tni tans ejufdem a ac incolumem

aber nit / ſervavit : Da hat ſie all jhr Zu⸗
weilen es «flucht bey einem Lorberbaum /
Haa als welchen wederBlitz noch Don⸗
nem Lor⸗' nerkeul treffen koͤnnen/ weißlich ge⸗

berbaumm ⸗ ſuchet / das Kind vnder deſſen
berborgk „ Schatten ynd Laub verborgen /

Am Hohen Felder Geburt Mariz .

voden . /ynd alſo beym Leben erhalten / vnd

alſo dem Zorn entzogen / vnd alſo
detn Gluͤck geſchencket .

lpplica - Nun liebſte Zuhoͤrer! verſtehe
0o febu⸗ ich / warumb die Caldeiſche Ver⸗

k, ſion/ anſtatt : quaſi platanus: wie
ein Ahorenbaum / von der Mutter

Gottes ſagt : quali laurus tuebar :

ſie beſchuͤe wis ein Lorber⸗

baum .
Der Lorberbaum / wie ſehr

wol der hochgelehrte Pierias ver⸗
ttes mercket : neben deme/ daß ſein Frucht
hm iu vilen Sachen / abſonderlichzu
a der Mediein vnd Artzney ſehr dien⸗

litehnlich / ein Lanb uͤberauß wolrtechend
vnd ſein Holtz ſambt der Wurtzel in

vilen Sachen nutzlich: hat auch ab⸗

363

fonderlich dag privilegium von

GOtt vnd der wirckſamen Natur /
daß jhne weder Hagel / weder Don .

ner / weder Blitz treffen / weniger

ſchaden moͤgen; ja alle ſo vnder ſei⸗
nen Schatten / Schutz / Schirm⸗ /
Hut vnd Bewahrung ſich begeben/
werden von aller Wetters⸗Gefahr
ſo ſicher befreyt / als ſchwebten ſie
uͤber den Wolcken / vnd haͤtten den

heitern Himmel vor eine Pekel
hauben ober dem Haupt .

Hoͤret Pierij Wort : Accedit &
illud , quod hujus arboris folia

fulmen non icit : das iſt auch wol

zumercken / ſagt er vnder andern Lob

diſes Baums / daß der Blitz deſſen
(verſtehe deß Lorberbaums ) Kͤuber

nit treffet .
Vnd zur Beſtaͤttigung diſes/

bringt er Tiberij deß Kaͤyſers/ als

welcher ſich uͤberauß ſehr vor dem

Hochgewitter / Donnerkeul vnnd

Blitzorn geforchten / gewohnten ! Pierius

Brauch vor : Ea de cauſa Tibe . cita - us ab
rius , ſeynd ſeine Wort : cum ful -

ſuoxi
mina , coruſcationeſque ſupra li TitRe-
modum expaveſceret , cœlo nu - fugium
hilo lauream ſibi ſolitus erat im - Panso

onere : Vnd diſer Vrſachen hal⸗ ne EN,
aml weilen u Lorber⸗ sialan

baum vom Plit erfrewet iſt / hat Tiberius

Kayſer Tiberius , wann der Him⸗foͤrchtet
zmel nur ein wenig mit Wol⸗ den Blitz⸗
cken überzogen ware / auß Forcht bedeckt

g
5 à ſich deß⸗

er moͤchte getroffen werden / ſem
wegen

Haupt mit einem Lorberkrantz be⸗ mit einem

bedecket. Lorber⸗

Nun ſpriche / liebſte Zuhoͤrer! krantz .

verſtche ich / warumb Maria die

grolle

Horn . in
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groſſe Mutter Gotes enen

berbaum verglichen werde / Quaſi
laurus tuebar : Ich beſchutʒ⸗
te wie ein Lorberbammn .

Maria if Maria die Mutter Gottes / nachts

gleich der mit jhren Clienten / mit jhren an⸗

Rhea . andaͤchtigen Kinderen / ja mit allen

Suͤnder vnd Suͤnderin der gangen

Welt / wann ſie nur zuverſichtli⸗
che Hilff bey jhro ſuchen / als wie

Rhea mit dem in hoͤchſter Lebens⸗

gfahr ſtehenden Jupiter .
Wann die Goͤttliche Rach bil⸗

lich uͤber einen Suͤnder / uͤber ein

Suͤnderin ergrimmet / vnd die Tu ~

ſtici oder Gerechtigkeit deß ymn -
liſchen Saturni ſolchen zuverſchlin⸗
gen ſchon wuͤrcklich reſolviert iſt :
Ja / wann die Donnerkenl vnd

Slitzpfeil der wolverdienteu Straf
ſchon geſchaͤrpfft / ſchon angezůndet

ſeynd : Sagittas fuas ardentibus

Lfalm . effecit : Dann ſeine Pfeil hat
. 14 . er bereithet / daß ſie brennen / wa

thut alsdann Maria

Einen foldin Anaf ſtehenden
Suͤnder / ein ſolch in hoͤchſte Gfahr
geſetzte Suͤnderin / nemmet Maria

liebreich vnder jhren Schutz / ver⸗

tritt

einen hoch privilegierten Lor⸗
ci ihe berbaum / wicklet jhne ein in das

Mütter⸗ Laub jhrer kraͤfftig „Muͤtterlichen

liche Vorbitt / vnd bringt ſo vil zu we⸗

Vorbitt gen / daß der Zorn Gottes geſtillet /
Gfahr⸗ daß das foͤrchtige Blitzwetter in ein

heittern Himmel / ja die Donner
keul vnd Zornspfeil in lauter Gna⸗

den ( vermittelſt der Buß vnd pœ⸗

niteni / der Rew vnd Leyd / der Be⸗

ber Ghuri Marig

kehrung vnd deß Vorſatzs ) ver⸗

wandlet worden .

So iſts vnd bleibts dann wahr :

Quaſi laurus tuebar : Maria be /

Epilogus,

ſchuͤtzet als wie ein Lorber⸗
baum .

So iſts vnd bleibts dann wahr :
Lignum vitæ eſt his qui appræ -

henderint eam : æ Maris iſt ein lioeib
Soltz deß Lebens / denen ſo ſie
er greiffen .

So iſts vnd bleibts dann wahr :
Templum reconciliationis : *

30 18 .

* S, Leo

Maria iſt ein Tempel per Vere Papari

ſoͤhnung .
So iſts vnd bleibts dann wahr :

Mater gratiæ , Mater miſericor -

diæ : Maria iſt ein Mutter der

Genad / vnd ein Mutter der

Barmhertʒigkeit .
So iſts vnd bleibts dann wahr :

was Bernardus ſagt : Iraſcatur
Dæmon , ultionem quærat Deus ,

Maia ab his omnibus fuđãinter -

celhone , nos liberar &' defen -
$

qit

ſuche / ſo erloͤßt vnd beſchuͤtzt
doch Maria durch jhr Vorbitt
vor allem diſem .

Eja liebſte Zuhoͤrer! ſo mercket
bann zum Bſchluß / was iH euch auditors

auß dem weiſen Eccleſtaſtico zu

dem Lob Mariæ / vnd zu ewrem

Troſt ſage : In omni animo tuo

accede ad illam , & in omni yif -

tute tua conferyavyias ejus ? In -

veſtiga illam , & manifeſtabi -

turtibi ; & continens factus , ne

dere -

fupra,

Gb ſchon der Teufel wů⸗ *

S, Bern,

tet / ynd GO rt bliche Rach bifu :

Profopos
eja ad

W i



ogus ,

vèrb ,

Leo

Lubi

Bern,

fupra»

opo:

tores

Tecli .

6. V. 27 .

. 29 .
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derelinquas eam , in noviſſimis nit von dir / dann endlich wirſt
enim reperies requiem : “ Trit du Rube in jor finden .
zu jhr hinein von gangem dei⸗Ruhe im Leben , Rude im

nem Gemůuͤth/ vnd bewahr jhre Sterben / Rube in der Feit /
Wag in allen deinen Kraͤfften ¶/ Ruhe vnd Glory in der

forſcho jhr nach / ſo wird ſie dir Ewigkeit / Amen

offenbahr werden / ſo laß ſie Amen .

PAAA A E RA R

Am Feft dek ). Apoftels und Evan⸗

geliſtens Matthæi .

Die dreyſſigſte Predig .

Thema .

Vidit hominem . Matth . o , 9 .

Er ſahe einen Menſchen . Matth . 9 . 9 .

Junhalt .
Die Augen GOttes / wann ſie den Menſchen in

Barmhertzigkeit anſehen / ſeynd ſehr/ ia uͤber⸗

auß wuͤrckſamb zum Heyl .

Exordium .

oß/ddas Aus im menſchli⸗ Dayvid hat Augen ghabt / ſelbige
chen Leib / dein Menſchen aber nit allerdings wol bewahret /

Ymehrers Nutz als Scha⸗ vnd iſt dardurch zum Ehebrecher /

den / mehrers Vnheyl als ja gar zu einem Meuchelmoͤrder
Gluͤck / mehrers Gut als Hós worden .

bringe / ſtehet dahin / vnd laßt ſich Liſe / was der heilige Chronolo⸗
wol diſputieren .

FeſtivaleAnniI . P. Capiſtrani. Qq am

EI D ET

Dabid
hat feine

Hugen
miß⸗
braucht :

gus im anderenBuch der Koͤnigen/
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